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Nicht weniger hat man zum Pauambt Regen-
  spurg fir 5¼ Pfundt Naglzain144 den 10. 7bris

No. 277   Anno 1690 abgestatt
2 fl. 37 kr. 4 hl.

Huius 31 fl. 43 kr. 4 hl.

[fol. 176v]

Georg Clarherr, Statt Zimmermaister, welcher
  im neuen Preuhaus die 3 verfaulte Grundt-
  rinen neben den Waiggen bis in die Altmihl aus-
  graben vnnd dagegen aus hieuorbemelten 3 grossen
  Aichreisen 3 neue Rinen widerumb eingelegt,

No. 278   empfangt seine verdiente Taglöhn den 23. 7bris
  Anno 1690

      8 fl. 32 kr. —

Ebenfahls sinnd durch ersagte Zimerleith die
  Cassten Pöden in beeden Churfürstlichen Preuheusern
 ausgebessert vnd desswegen guethgemacht worden

No. 279   den 30. 7bris 1690
      8 fl. 32 kr. —

Simon Stockh, Burger vnd Fischer alhir, ver-
  khaufft zum Ambt 53½ Pfund Thörrhiett-
  stääb, das Pfund per 30 kr., thuet, so darfir

No. 280   erlegt den 11. Octobris 1690
    26 fl. 45 kr. —

Dan hat Michael Prunthaller im neuen Preuhaus
  im Malzthennen das zertrimmerte Pflasster
  ausgehebt vnnd mit neuen Stainen wider
  eben gepflasstert, auch ansonssten noch vnder-
  schidliche ainzige Arbeith mit seinen Gesöllen
  in kurzen Taglohn nach Michaeli verricht vnd

No. 281   den 14. Octobris 1690 eingenommen
    27 fl. 12 kr. —

Huius 71 fl. 1 kr. —  hl.

144 Zain = Korb. SCHMELLER: Wörterbuch II, Sp. 1128.


